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PSK Beschluss 04/2023: 

Anpassung des Pflege- und Betreuungspersonalbedarfs in vollstationären Pflegeein-

richtungen zum 1.7.2023 gemäß § 113c SGB XI Personalbemessungsverfahren  

(PeBeM) 

1. Sachverhalt 

Mit PSK-Beschluss 03/2022 wurde die Thematik in den Landespflegeausschuss (LPA) implementiert. 
Am 31.5.2023 behandelte der Landespflegeausschuss folgenden Umsetzungsvorschlag:  

dreistufiges Modell  

1. Stufe: Integration zusätzliche Pflegekräfte (§ 84 Abs. 9 und § 8 Abs. 6 SGB XI) und Bestim-
mung der Ausgangsbasis zur Personalschlüsselbildung nach der bisherigen Vorgehens-
weise des Gesamtpersonalschlüssels inklusive des informatorischen Aufzeigens der Personal-
mehrung gemäß § 113c SGB XI ab 1.7.2023 in das reguläre Pflegesatzverfahren. 

2. Stufe: Integration Sonderfunktionen mit Mindestwerten sowie Fixierung von Orientierungs-
werten für Weiterbildungsquoten der Pflegehilfskräfte ab 1.7.2024  

3. Stufe: Überleitung nach Gesetz – Umsetzung des Personalbedarfsbemessungsverfahrens 
mit Hilfe des neuen Pflegegradsystems und Vorgabe mit Mindestpersonalschlüssel je Pflegegrad 
und Qualifikationsniveau nach Personalmehrung gemäß § 113c SGB XI (ggf. Abkehr vom alten 
System des Gesamtpersonalschlüssels) mit Option bis zur gesetzlichen Obergrenze ab 1.1.2026 

Grundsätzlich hat jede Einrichtung abweichend davon die Möglichkeit die Personalmehrung nach 
§ 113c SGB XI auch schon bei ihrer nächsten Pflegesatzverhandlung zu beanspruchen.  

 

der LPA hat die Einleitung der Stufe 1 ab 1.7.2023 wie folgt empfohlen: 

2. Umsetzung eines Mindestpersonalschlüssels in Thüringen:  

 Nach Ablauf der jeweiligen Pflegesatzvereinbarung, frühestens jedoch ab 01.07.2023, gilt ein 
Mindestpersonalschlüssel von 1 zu 2,6. Dieser umfasst das gesamte Pflege- und Betreu-
ungspersonal inklusive der Kräfte nach § 84 Abs. 9 (zus. PHK), § 8 Abs. 6 (zus. PFK) und 
§ 92c (Betreuungskräfte aus PSG II Überleitung) SGB XI. 

 Alternativ kann der vereinbarte Personalschlüssel beibehalten bzw. sukzessive aufge-
stockt werden. Bereits verhandelte nicht namentliche Stellen („N.N.-Stellen“) aus der lau-
fenden Pflegesatzvereinbarung sind im Vorfeld eines anstehenden Pflegesatzverfah-
rens zwingend zu besetzen.  
Gelingt dies nicht, ist eine weitere Finanzierung dieser N.N. Stellen ausgeschlossen. Dies 
betrifft nicht die zeitweisen unbesetzten Stellen aufgrund normaler Fluktuation in der Pfle-
geeinrichtung. Liegt der Personalschlüssel unter 1 zu 2,6 (z.B. 2,8) sind die „fehlenden Stel-
len“ bis spätestens 31.12.2024 aufzustocken (Übergangsregelung). 
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 Erfüllt die Einrichtung den Mindestpersonalschlüssel von 1 zu 2,6 nicht, hat spätestens 
zum 01.01.2026 eine Anpassung der Kapazität im Versorgungsvertrag zu erfolgen, so-
fern keine rechtlichen Gegebenheiten entgegenstehen (z.B. Verweigerung der Zustim-
mung von Kapazitätsänderung durch Zuwendungsgeber bei geförderten Pflegeeinrichtungen).  

 Hier ist zu beachten, dass die gesetzlich vorgegebene Höchstgrenze nach § 113c Abs. 1 
SGB XI dabei nicht überschritten werden darf. Ausnahme bilden gemäß § 113c Abs. 2 Ein-
richtungen, die bereits eine höhere Personalausstattung vereinbart haben und auch vorhalten 
(Bestandschutz) bzw. sachliche Gründe für die Überschreitung der personellen Ausstattung 
darlegen können.  

In den aktuell veröffentlichen vollstationären Antragsformularen / inkl. der Beitritte der Verbandsver-
handlungen sind die oben genannten Regelungen in den bekannten Tabellenblättern und zusätzlich 
in einer gesonderten Berechnungsmappe „Infoblatt zu § 113c SGB XI“ hinterlegt. 

 

Information zur Berechnung der Fachkraftquote in der Umsetzung des PeBeM (nachrichtlich): 

I. Bei einem Personalschlüssel von 1 zu 2,6 gilt - unter Abzug von § 84 Abs. 9 SGB XI und § 
92c SGB XI -  die Fachkraftquote (FKQ) von 50 %. 

II. Ist der Personalschlüssel höher als 1 zu 2,6 (z.B. 1 zu 2,5) wird nur für die Einhaltung der 
FKQ von 50% ein Personalschlüssel von 1 zu 2,6 betrachtet (siehe I.). Für die über die 
nach Mindestpersonalschlüssel hinausgehenden Personalanhaltswerte gilt die Fachkraftquote 
nicht. 

III. Ist der Personalschlüssel niedriger als 1 zu 2,6 (z.B. 1 zu 3,0) gilt - unter Abzug von § 84 
Abs. 9 SGB XI und § 92c SGB XI - die Fachkraftquote (FKQ) von 50 % auf den individu-
ellen Personalschlüssel. 

3. Beschluss 

Die Mitglieder der Pflegesatzkommission beschließen die Umsetzung der Stufe 1 zur 
Anwendung des Personalbemessungsverfahrens nach § 113c SGB XI ab 1.7.2023 in Thü-
ringen. Mit dieser Beschlussfassung ist die Abstimmung der Fachkraftquotenberech-
nung mit den Verfahrensbeteiligten (z.B. Ministerien, Heimaufsicht und Medizinischer 
Dienst / PKV) erfolgt. 


